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Kurs für Mentorinnen und Mentoren 
 

 
1. Gesamtziel: 
 

Der Kurs steht unter der Zielsetzung, die persönliche, soziale und fachliche Kompetenz der 
Teilnehmer/innen zu fördern. In dieser Auseinandersetzung sollen sie ihr Verständnis und Han-
deln, d.h. ihre Rolle als Mentor/innen weiterentwickeln. 
 

2. Themen und Inhalte 
 

A. Selbstverständnis als Mentor/in 
• Rollenbild und –profil definieren und gestalten 
• Rollenklärung vornehmen 
• Mit Anforderungsprofil und Entwicklungszielen auseinandersetzen 

 
B. Gestaltung der Zusammenarbeit mit dem Praktikanten/der Praktikantin 

•   Prozess der Anleitung verstehen und reflektieren (Einstieg, Haupt-,  
    Schlussphase) 
•   Gesprächsformen im Anleitungsprozess kennen lernen und einüben 
    (Kontraktgespräche, Anleitungs- und Reflexionsgespräche, Kritikgesprä- 
     che, Beurteilungs- und Auswertungsgespräche) 
•   Auseinandersetzung mit der Kontroll- und Beurteilungsfunktion 
 

3.  Arbeitsformen 
 
Grundlage der Arbeit ist die Verarbeitung der konkreten Erfahrungen mit der Anleitung, die die 
Teilnehmer/innen mitbringen, und die Verknüpfung dieser Praxis mit der entsprechenden Theorie. 
Das bedeutet für die Lern- und Arbeitsformen, dass sowohl Theorieinputs, Kurzvorträge, Arbeits-
blätter mit Diskussionsteil vorgesehen sind wie auch die Verarbeitung von Erfahrungen mit Hilfe 
von Rollenspielen, kreativen Methoden, Kleingruppenarbeit, Feedback, Plenumsgespräche. 
 
4. Zeitlicher Umfang 
 
Die Weiterbildung erstreckt sich über die Dauer von 6-8 Monaten. Es finden in dieser Zeit 3 Kurs-
abschnitte statt. 
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Sie gliedern sich folgendermaßen: 
 

Kursabschnitt 
 

Zeit Themen 

1. Kursabschnitt In der Anfangsphase  
des Praktikums 
 
13./14. Oktober 2011 
 

• Selbstverständnis und Rollenklä-
rung 

• Phasen der Anleitung und zuge-
ordnete Gesprächsformen 

• Kontrakt 
• Anleitungs- und Reflexionsgesprä-

che 
 

2. Kursabschnitt 
 

In der Mitte des Prakti-
kums 
 
7./8. Februar 2012   

• Reflexion des bisherigen Prozessen 
• Aufgaben übertragen: beauftragen, 

delegieren 
• Kontrolle 
• Feedback 
• Anweisungen 
• Kritikgespräche 

 
3. Kursabschnitt Gegen Ende des Prakti-

kums 
 
26./27. April 2012 
 

• Beurteilung 
• Beurteilungsgespräche 
• Auswertung und Beendigung des 

Praktikums 

 
Alle Kursveranstaltungen finden im Bildungshaus St. Luzen in Hechingen statt. 
Die Kosten werden vom Religionspädagogischen Mentorat in Rottenburg getra-
gen.   
 
    
Stand: 2011 


